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Hitzfeld weg von den Bayern 
Die Aera Ottmar Hitzfeld beim FC Bayern 
München geht am Samstag zu Ende. Mana
ger Uli Hoeness bestätigte gestern den vor
zeitigen Trainerwechsel. Ob nun Felix Ma-
gath (VfB Stuttgart) zu den Bayern kommen 
wird, Hess der Manager offen. Hitzfeld, des
sen Vertrag am 30. Juni 2005 endet, soll 4,5 
Millionen Euro Abfindung erhalten. Hitz
feld gewann mit den Bayern die Champions 
Leägue (2001), vier Meistertitel und zwei
mal den deutschen Cup. (si) 

Niederhäuser zum FC Luzern 
Der ehemalige Vadu*-Verteidiger Andr£ 
Niederhäuser (26) wechselt von Kriens für 
zwei Jahre zum Kantonsrivalen Luzern. (si) 

Wiler Nachlass bewilligt 
Absteiger Wil hat vom Kreisgericht Wil/Alt
toggenburg eine positive Nachricht erhalten. 
Die Nachlassstundung wurde bewilligt, der 
Verein ist schuldenlos. Der Klub sollte nun 
die Auflagen der Swiss Football League er
füllen, um die Lizenz l zu erhalten. (si) 

Moldovan zu Servette 
Servette Genf sicherte sich die Dienste von 
Viorel Moldovan. Der 31-jährige Stürmer 
unterschrieb einen Zweijahresvetirag. Neben 
dem Rumänen wechselt auch der brasiliani
sche Mittelfeldspieler Eduardo Silva Sales 
(22) von Porto Alegre zu Servette. (si) 

Dissonanzen bei FC Winterthur 
Moritz Brunncr, Gerhard Scholz und Markus 
Wanner traten per sofort aus der Führungs-
Crew des FC Winterthur zurück. Das Trio 
begründete den Rücktritt mit unüberbrück
baren Divergenzen in der Trajncrfrage. (si) 

WM-Revanche zum Geburtstag i 

Im Rahmen der 1.00-Jahr-FeierIichkciten der 
FIFA in Paris kommt es am Donnerstag um 
21 Uhr zur Revanche des WM-Finals von 
1998 zwischen Frankreich und Brasilien, (si) 

Marseille verpflichtet Pedretti 
UEFA-Cup-Finalist Ölympique Marseille 
hat um 10 Millionen Euro den 12fachen 
französischen Internationalen Benoit Ped
retti (23) von Sochaux verpflichtet. (si) 

Mpenza zum Hamburger SV 
Der 25-jährige Belgier ßmile Mpenza 
wechself um zwei Millionen Euro von Stan
dard Lüttich zum Hamburger SV. (si) 

Jara weg von Kaiserslautern 
Kurt Jaras Tage bei Kaiserslautern scheinen 
gezählt. Laut «Bild-Online» ist der Entscheid 
gefallen: Das Verhältnis zwischen Präsident 
Rend C. Jäggi und dem früheren GC-Trainer 
habe sich deutlich verschlechtert. (si) 

Emile Heskey zu Birmingham 
Der englische Nationalstürmer Emile Hes
key (26) wechselt um 25 Millionen Pfund 
von Liverpool zu Birmingham City. (si) 

«Gaucho» Carignano zum FCB 
Cdsar Andrds Carignano, 21-jähriger Stürmer 
aus Argentinien^ wechselt für rund 3 Millio
nen Dollar bis 2008 zum FC Basel. (si) 

Sion verstärkt sich 
Sion verstärkt sich mit zwei Profis von Mal- .  
cantone Agnö. Goalie Gcrmano Vailati (23) 
und der elffache Saisontorschütze Alberto Re-
gazzoni (21) unterschrieben bis 2007. (si) 
Fuss ball-Termine 
5. Lisa 
Vadut - Staad 
Senioren 
Chur 97 - Vaduz 
Baltcrt - Surgam 
Ruggell - Rheincck 
Junioren A 
Schaan/Vaduz -Team Glarnerland 
Junioren D 
RUthi - Balten; 
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Den Fluch besiegen 
Valencia trifft heute im UEFA-Cup-Finale auf Ölympique Marseille 

GÖTEBORG - Valencia will end
lich seinen Final-Fluch besiegen, 
Marseiile eine verkorkste Sai
son retten: Im heutigen UEFA-
Cup-Final in Göteborg trifft ein 
zweifacher Champions-League-
Finaiist auf einen ehemaligen 
Gewinner der Königsklasse. 

«Ich hoffe, dass wir jetzt endlich 
mal einen Final gewinnen», sagt 
der spanische Nationalspieler Rü
ben Baraja vor dem Duell im Ulle-
vie-Stadion. Wahrend Valencia, das 
in der Champions League zuliitzt 
die Krönung gegen Real Madrid 
(2000) und Bayern München 
(2001) zweimul versagt blieb, droht 
der langjährige französische Vor-
zeige-Verein am Ende einer enttäu
schenden Saison mit leeren Händen 
dazustehen. Die erneute UEFA-
Cup-Qualifikation hat Marseille 
mit dem Schweizer Internationalen 
Fabio Celestjni, der zuletzt aller
dings nur noch zu Teileinsätzen 
kam, am letzten Wochenende be
reits verspielt, Valencia dagegen 
kann nach dem Gewinn des spani
schen Meistertitels noch das Dou
ble schaffen. 

Jost5 Anigo hat fiir den Gewinn 
der /weitwichtigsten europäischen 
Trophäe nach der Champions Lea
gue, die Marseille 1993 in Mün
chen gegen die AC Milan gewann, 

alles auf die Karte Final gesetzt. 
Der Coach schonte bei der l:2-Ge-
neralprobe am Wochenende gegen 
Toulouse fast alle Stammspieler, 
um mit dem stärksten Aufgebot ei
ne Chance gegen die Iberer zu ha
ben. «Den UEFÄ-Cup wollen wir 
unbedingt gewinnen», betonte Ani
go, der seinen glücklosen Vorgän
ger Alain Perrin im Winter ablöste. 

Er kann auch auf seinen wich
tigsten „Mann zurückgreifen: Top-
skorer Didier Drogba, der wegen 
einer HUftverletZung pausierte, 
meinte: «Ich weiss, dass ich spielen 
kann. Ich hoffe nur, dass es ohne 
grosse Schmerzen gehen wird.» 

Valencia favorisiert 
Valencia geht als klarer Favorit in 

die Auseinandersetzung. Nicht zu
letzt, weil die Mannschaft von Trai
ner Rafael Benitez in der Primera 
Division die «Galaktischen» von 
Real Madrid und auch das Stären-
semble des FC Barcelona hinter 
sich gelassen hat. Doch der Meis-
tennacher warnt: «Marseille ist ein 
unangenehmer Gegner. Die Fran
zosen warten darauf, dass der Geg
ner die Abwehr öffnet, und schlägt 
dann mit Kontern zu. Die Chancen 
stehen 50:50.» 

Unter Trainer Anigo ist Marseille 
in acht UEFA-Cup-Spiclcn hinter
einander ungeschlagen geblieben 

Didier Drogba soll Ölympique Marseille zum UEFA-Cup-Sieg schiessen. 

und setzte sich unter anderem ge
gen die Topgegner Liverpool und. 
Inter Mailand durch.. Benitez, der 
fiir seine Gründlichkeit bekannt ist, 
hat sechs Spiele von «OM» auf Vi
deo angeschaut und verspricht: 

: «Wtf werden, nicht in die Euphorie 
verfallen, in der die Fans auf der 
Strasse sich schon befinden.» • 

Messestädtecup gewonnen 
Benitez will zum ersten Mal in 

der. Vereinsgeschichte das Double 
holen und hält.Taktik wie Aufstel
lung streng geheim. Bis aüf die 
Langzeitverletyen Palop und Fabio 
Aurelio kann er auf alle Spieler zu
rückgreifen. Allerdings spricht die 

Geschichte des UEFA-Cups, den.Va-
lencia 1962 und 1963 damals' noch 
'als «Messestädte-Cup» erkämpft 
hat, nicht unbedingt. Für die Iberer. 
Der letzte UEFA-Cup-Sieg emer 
Mannschaft aus .Spanien liegt . 18 
Jahre zurück: Damals gewann Real 
Madrid gegen Köln (5:1/0:2). - (si) 

"  Oer W g  der  beiden Finalisten , . 
Valencia:. • • 
1. Kunde: A IK  Stockholm (1:0, 1.0). 2. Kunde:-
Maccabi llaifa <0.0. 4.0). 3.. Runde: BcMktas 
Istanbul (3:2* 2:0). Achtclflnal: Gcnclcrbirligi 
(0:1.2:0). VledelHnal: Bordeaux (2:1,2:1). Halb-
flnul: Villartcal (0:0,1:0). 
Ölympique Marseille: 
ChontpioavLeagtie'QuaUflkation: Ausina Wien 
(1:0. 0:0). - Champloiw-Leaguc-Vorrnnde: Real 
Madrid (2:4, 1:2), Parti/an Belgrad (3:0. I:l>, FC 
Purin (2:3. 0:1). UEFA-Clip. 3.' Runde: Dnjcpr 
Dnjcproj^trw&k' (1:0, 0i)). Achlelflnal: Liver
pool (1:1, 2;l). VUrteinnal: Inta Mailand (1:0, 
1:0) Halbflnal: Ncwcasile UnilcJlOö. Q:2). 

Walter Eberle auf Rang zwei 
2. Challenged der Rollstuhlsportler in Zofingen 

ZOFINGEN - Im Rahmen der Du-
athlon-Sclweizermeisterschatt 
wurde in Zofingen der 2. Chal
lenged der Rollstuhlsportler 
ausgetragen. Der Liechtenstei
ner Walter Eberle konnte sich 
dabei mit seinem zweiten Platz 
hervorragend in Szene setzen. 

Anlässlich der Duathlon-SM fand 
sich auch die gesamte Schweizer 

Rollstuhlsport-Elite in Zofingen 
ein, um sich im Rahmen der zwei
ten Challenged zu messen. Auf 
dem Rennprogramm standen 5 km 
im Rennrollstuhl. 17 km mit dem 
Handbike und abschliessend noch
mals 5 km im Rennrollstuhl. Bei 
toller Stimmung gab Christian 
Wenk, der nach einem Autounfall 
selber im Rollstuhl sitzt und als 
OK-Präsident fungiert, den Start-

schuss zum Rennen. Der Liechten
steiner Walter Eberle liess in seiner -
schwächeren Disziplin, dem Renn
rollstuhl, etwas Zeit liegen. 

Als Zweiter in die Wechselzone 
Auf  dem dritten Zwischenrang 

wechselte Eberle in seine Parade
disziplin, dem Handbike. und 
konnte auf der coupierten Strecke 
einiges an Zeit gutnTachen. So er-

Ein Quartett in Front 
Schach: 22. Internationales Liechtenstein-Open 

TRIESEN - An der Spitze des All
gemeinen Opens liegen die 
Grossmeister Kritz (De) und 
Malakhatko (Ukr) sowie die 
Internationalen Meister Porper 
(Isr) und Pribyl (Tsch). 

Dank der Feinwertung hat. Kritz 
Porper an der Spitze abgelöst. Ges
tern wurde in beiden Turnieren die 
fünfte Runde gespielt. Im Allge-
meinen Open liegt das Spitzenfejd 
noch eng beieinander. Die im Vor
spann genannten vier Meister füh.-» 
ren mit einem halben Punkt Vor
sprung (4,5 Punkte) vor einem sie
benköpfigen Verfolgerfeld. Der 
Schweizer Severin Papa musste am. 
zweiten Brett eine Niederlage ein- . 
stecken. Erfolgreich gekämpft ha
ben Harald Eljaich, Josef Seifert" 
und Dominik Wolfinger mit Ganz-
erfolgen lind Renato Frick und Kürt 
Mündle mit zwei Remisen. Andras 
Guller vergab ein Remis in einem. 
Zug. Fabian Fcrster kassierte eben
falls eine Niederlage. 

Im Senioren-Open führen Hans 
Karl (Sz) und Janis Klovan (Lett) 
mit 4,5 Punkten und einem vollen 
Punkt Abstand vor Hans Uwe 
Kock (De), Rolf Bücher (sz) und 
Kurtt Baumänn (Sz) mit je 3,5 
Punkten. 

Heute wird um 14.30 Uhr die 
sechste Runde und am Auffahrtstag 

Volle Konzentration bei Renato Frick am Schäch-Open. 

um die gleiche Zeit die siebte Run
de gestartet. (kst) 

22. Inl. Schach-Qpen ; 

Allgemeines Opcn: 
Resultat der 5. Runde (Die ersten zehn Bretter): 
Brestjan (Oe) - Malakhatko (Ukr) 0:1 Kri l /  (De) 
- Papa (St) 1:0, l ' r ih j l  (Tsch) - Halamid«: (De) 
1:0. Porper (Isr) - Sicbrcchl (De) 1:0, Kvcinys 
(Lit) - Lorscheid (De) 1:0. Bcrescu (Rum) -
Sricnt (Oe) 1:0, Kelcccvlc (Dos) - Sucher (Oe) 
1:0, Bhend (St) - Wcindl (De) 0:1, Muir (Schott) 
- RiK-ttinfcr (De) 1:0, Ferner: Mufic (Kro)-Gul-
lcr(Ue) 1:0,Marlinovic(Krn)-Mündle (Llc)Re-
roh, Fehler-(Uc) - (ticket .(Oe) 0:1, Tanrouer 
(St) - Frick (Lic), Seifert (Lic) - Bäheck (Tsch) 
1:0. Martan (Tsch) - Elkuch (Lic) 0:1, Wolfinger 
(Lic) - Gruber (St) 1:0. 

Zwlschenrangllste (nach fünf  Runden): 1. Kril/. 
; (De) 4.5/14,5. 2. • Porper (Isrl 4.5/13,0. 3. Mala-r 

khalko (Ukr) 4^/12.5.4. Pribyl (Tsch)'4.5/11,5.5. 
Weind) (De) 4.0/13.5. 6. Van der Weide (Ho) 
4,0/13.5.7. Kveinys (Lit) 4,0/13,5. Dosiocic (Kn>) 
'4,0/13,5.9. Bcrc.scu (Rum) 4,0/13,0. 10. Kclccevic 
(Dos).4,0/12,0. Ferner die klinge der Liechten
steiner: 59. Guller 2.5/12.68. Mündle 2.5/.10. K}. 
Fcrster 2,0k/l|,0. 97. Frick 2.0/8,5. 9»; Seifen 
2.0/7,0. 103.. Elkuch 13.117. Wolfinger 10.', 
Senioren-Open 
Resultate der ersten CUnf Bretter: ' 
Klovans (Lett) - Kraftik (De) 1:0, Ziliencr (St) -
Karl (St.) 0:1, Kock (De)  r Bücher (St) Remis, 
Rift! (Oc) - Schubert (Oe) Remis, Bauniann (St.). 
-Schaad (Sz) 1:0. 
Zwlschenrnngllste nach fllnr Runden: 1. Karl 
(St), 4.5/14. 2. Klovans (Lett) 4,5/13.5. 3. Kock 
(De) 3.5/12.5. 4. Bücher (St) 3,5/12.5. 5. Bau-

, mann (St) 3«5jfljO,5. -

reichte er als Zweiter die Wechsel
zone. Dank einem gut eingespielten 
Team und einer beherzten Leistung 
im Schlussteil konnte Eberle den 
zweiten. Rang verte.idigen, womit er 
sich sehr zufrieden zeigte. Den 
Sieg holte sich Franz NiedlLspach, 
auf Platz drei rangierte Daniel 
Bögli. Im Zweierteam konnten sich 
Heinz Frei und Markus Räuber 
durchsetzen, (Eing:) 

T E N N I S  

Herbert Weirather in 
Villach in Runde zwei 
Herbert 'Weirather steht bejm 
ITF Turnier (tJ. 18) in Villach in 
derzweitenJRunde.DerPlahk-
ner .-. setzte sich gegen- den ge-

' setzten David Jeflea (ITF-Rän-
kirig 87) 7:6 und 6:2 duith:AVei-
fäther startete ; fulminant in die 
'Partie .und ging raschtr}it.'5:2 in 
'Führung. In der. Folge kam Je
flea aber' 
i m m  e r 
besser ins-
S p i e l ,  • 
r o t t e t e  
Sich ins 

B r e a k ,  
fiyid dort 

CibeiTi - in" 
Weirat - , "  
her 'seir-
nen Meister, Im zweiten Satz 
begann' sich .Weiiratheir' >nac h e i-t • 
tiem 0:2-Rückstahd-seiner StUr-; 
keri . -  schnelle C3rundlinien-
scWüge. gute 'Aufschlüge und 
ejn offensives Spiel ,r- ' und ger 
wann glatt mit 6:2. : • '  V v : 

Seine gute Form' konnte Wei-
rather bereits letzte Wcx:he ;beim 
U18-tümier in St. Pölten unter 
Beweis stellen. Er schied zwar im 
Achtelfinale aus, rang ober dem 
Slowenen BIoz Kavdc drei Sätze 
ab. .und glänzte zwischendurch 
mit brillantem Spiel. (eing.) 


